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Von abgemeldet

Kapitel 2: Die Flamme meiner Liebe

Du hast gesagt das du dir nicht sicher bist ob du mich liebst,
doch wenn du mir so viel Liebe gibst,
dann kann ich es nicht glauben.
Ich weiß nicht ob dich dir kann trauen.
Anscheinend bin ich abhängig von dir geworden,
will deswegen nicht dran denken, dass ich dich wollte ermorden.
Du hast mich wirklich sehr verletzt,
doch liebe ich dich immer noch jetzt.
Ohne dich will ich nie mehr sein,
will das du nur noch bist mein.
Meinen Körper werde ich dir nicht mehr oft schenken,
will damit deine Schritte in die richtigen Wege lenken.
Du willst mich nicht noch einmal verletzen,
mein Herz nicht in Stücke fetzen.
Doch was mich nicht tötet macht mich stärker,
doch auch härter.
Vielleicht empfinde ich irgendwann keine Liebe mehr,
doch bereuen werde ich es nicht sehr.
Die Zeit mit dir ist wunderschön,
doch wenn ich diese Momente fröhn,
dann ergreift mich eine tiefe Trauer,
die mir nimmt all meine Power.
Ach, ich will nicht werden sauer,
doch dann errichte um mich eine große, dicke Mauer.
Du gibst mir Kraft,
dass ich das schaff,
doch nimmst du sie auch
mit einem Hauch.
Die Flamme meiner Liebe brennt nur noch klein,
dass finde ich echt gemein!
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